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Beratungsfolge:
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Beschlussfassung:
Schulausschuss

Beschlussvorschlag:
Der Schulausschuss beauftragt die Verwaltung unter Einbeziehung der städtischen 
Reservegebäude bedarfsorientierte schulorganisatorische Vorschläge für den 
Bereich der Grundschulen zu erarbeiten und diese den politischen Gremien zur 
Entscheidung vorzulegen.
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Begründung

Allgemeiner Teil:
Mit Beschluss vom 12.05.2016 hat der Rat die Verwaltung u. a. beauftragt, die 
Entwicklung der Schülerzahlen zu beobachten und hieraus Vorschläge abzuleiten. 
Hinsichtlich des Bedarfs im gesamten Stadtgebiet hat die Verwaltung auf Basis der 
Schulstatistik zum 15.10.2016 folgende Einschätzung:

Die durch Zuwanderung bedingte Zunahme von Schülerinnen und Schülern (SuS) 
lässt sich nach wie vor für die nächsten Jahre nicht präzise prognostizieren. 
Die vorläufigen Zahlen der amtlichen Schulstatistik zum 15.10.2016 weisen erneut 
einen Anstieg der Schülerzahlen in der Primarstufe auf 6.518 SuS (15.10.2015:  
6.221 SuS) aus, der sich bei knapp 5% bewegt. Die allgemeine Entwicklung der 
letzten sechs Schuljahre ist aus der beigefügten Anlage 1 ersichtlich. Der aktuelle 
Abgleich von Prognosezahlen und Schulstatistik für das Schuljahr 2016/2017, 
bezogen auf die jeweilige Grundschule, ist aus der Anlage 2 ersichtlich. 

Gegenüber dem Schuljahr 2015/2016 ist ein erkennbarer Anstieg von 297 SuS 
festzustellen. Bezogen auf die Klassenbildung gibt es hingegen lediglich eine 
Steigerung von 262 gebildeten Klassen auf jetzt 265 Klassen. Damit wird deutlich, 
dass die durchschnittliche Schülerfrequenz erkennbar angehoben wurde, in einigen 
Fällen sogar der Klassenfrequenzhöchstwert erreicht wurde.  

Hinsichtlich der grundsätzlichen Einschätzung hat die Verwaltung in der Vorlage 
0400/2016 in Form von Szenarien dargelegt, dass bei einer Steigerung bis zu 4% je 
Schuljahr die Schülerversorgung unter Berücksichtigung der derzeit genutzten 
Grundschulgebäude gesichert ist. Bei einer angenommenen Steigerung von 6% je 
Schuljahr ist die Schülerzahl 2017/2018 jedoch deutlich im Grenzbereich der 
errechneten Raumkapazitäten. Die Schülerversorgung wäre nur durch eine massive 
Ausweitung der Bustransporte zu Grundschulen mit noch freien Räumen zu 
erreichen. Zudem gäbe es keine Chance, die hohen durchschnittlichen 
Schülerfrequenzen zu reduzieren.

Bekanntermaßen wurden bereits im abgelaufenen Schuljahr zu den Grundschulen 
Freiherr-vom-Stein, Berchum und Volmetal Schülerspezialverkehre eingerichtet, um 
räumliche Engpässe in einzelnen Schuleinzugsbereichen, so auch in Wehringhausen 
und Haspe, zu vermeiden. Aus den bisherigen Erfahrungen ist deutlich geworden, 
dass die Aquise zusätzlicher Buslinien aus Kapazitätsgründen bei den Anbietern 
kaum noch möglich ist. Angesichts dieser Gesamtentwicklung wird zusätzlicher 
Schulraum für den Grundschulbereich zu aktivieren sein.
 
Die Verwaltung wird in den nächsten Wochen unter Einbeziehung der vorhandenen 
Reservegebäude konkrete schulorganisatorische Vorschläge erarbeiten und diese 
den politischen Gremien vorstellen. Zu berücksichtigen sind dabei auch 
Notwendigkeiten im Bereich der Sekundarstufe I. In diesem Gesamtkontext ist ein 
organisatorisches Konzept zu entwickeln, das perspektivisch alle bisher erkennbaren 
Bedarfe umfasst. 
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X Es entstehen keine finanziellen und personellen Auswirkungen
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Schülerzahlenentwicklung im Bereich der Grundschulen

hier: Abgleich Prognose Biregio mit der Schulstatistik zum 15.10. des Jahres

A. Anzahl SchülerInnen insgesamt

Schulstatistik Differenz

15.10. d. J.

2011/2012 6703 6703

2012/2013 6432 6474 42

2013/2014 6097 6237 140

2014/2015 5957 6140 183

2015/2016 5661 6221 560

2016/2017 5583 6518 935

2017/2018

2018/2019

2019/2020

2020/2021

2021/2022

2022/2023

2023/2024

2024/2025

B. Anzahl SchülerInnen - 1. Jahrgangsstufe

Schulstatistik Differenz

15.10. d. J.

2011/2012 1689 1689

2012/2013 1402 1511 109

2013/2014 1360 1359 -1

2014/2015 1475 1469 -6

2015/2016 1389 1456 67

2016/2017 1345 1653 308

2017/2018

2018/2019

2019/2020

2020/2021

2021/2022

2022/2023

2023/2024

2024/2025
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Grundschulen - Prognose Biregio  2011/2012 bis 2016/2017

(Stand: 19.10.2016)

F. Schuljahr 2016/2017 - Prognose Biregio F. Schuljahr 2016/2017 - Statistik

Gesamt 1. 2. 3. 4. Gesamt 1. 2. 3. 4.

Summe Haspe 825 196 194 239 196 944 241 252 235 216

Kückelhausen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Spielbrink 122 29 29 38 26 0 0 0 0 0

Friedrich-Harkort 143 34 28 50 31 230 52 60 71 47

Geweke 270 62 67 71 70 323 83 85 74 81

Hestert 167 43 39 45 40 215 57 56 57 45

Kipper 123 28 31 35 29 176 49 51 33 43

Summe Hagen-Mitte 2425 590 646 611 578 2938 731 804 684 719

Boloh 194 33 61 51 49 237 50 85 49 53

Emil-Schumacher 284 77 88 69 50 369 80 108 77 104

Emst 266 62 84 54 66 289 63 85 66 75

Erwin-Hegemann 142 50 35 33 24 211 57 57 50 47

Funckepark 221 43 52 60 66 278 74 72 57 75

Goldberg (mit  Franzstraße) 261 70 58 61 72 324 84 80 73 87

Henry-van-de-Velde 208 43 55 63 47 312 71 78 87 76

Janusz-Korczak 174 41 47 47 39 217 51 67 49 50

Karl-Ernst-Osthaus (mit Halden) 296 68 68 85 75 353 85 99 97 72

Kuhlerkamp 120 35 30 23 32 135 56 28 28 23

Meinolf (katholisch) 259 68 68 65 58 213 60 45 51 57

Summe Hagen-Nord 1202 285 274 336 307 1433 357 377 364 335

Freiherr-vom-Stein (Liebfrauen ) 163 42 44 42 35 306 74 79 68 85

Liebfrauen (katholisch) 80 21 19 19 21 0

Gebrüder Grimm 78 16 17 29 16 143 39 40 37 27

Helfe 191 44 55 61 31 192 53 51 55 33

Hermann-Löns 214 42 30 55 87 273 68 72 67 66

Vincke 111 25 14 35 37 171 28 49 42 52

Goethe (katholisch) 248 65 65 66 52 230 67 55 63 45

Overberg (katholisch) 117 30 30 29 28 118 28 31 32 27

Summe Hohenlimburg 742 199 192 187 164 796 221 213 181 181

Berchum/Garenfeld 78 19 15 26 18 110 52 19 22 17

Heideschule 148 32 37 39 40 175 48 46 43 38

Im Kley (Hauptstandort) 211 68 58 42 43 280 68 75 66 71

Im Kley ( Reh) 83 20 22 21 20 0

Wesselbach (katholisch) 143 31 35 34 43 231 53 73 50 55

Regenbogen 79 29 25 25 0 0

Summe Eilpe/Dahl 389 75 116 106 92 407 103 117 93 94

Astrid-Lindgren (mit  Delstern) 218 41 63 61 53 213 55 60 47 51

Volmetal 171 34 53 45 39 194 48 57 46 43

Summe Hagen gesamt 5583 1345 1422 1479 1337 6518 1653 1763 1557 1545
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